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Von Christian Balke

Alt-Hamborn. Natürlich kennen
Schülerinnen und Schüler Prü-
fungssituationen. Aber später, im
wahren Leben nach der Schule,
wird inVorstellungsrundenundbei
Einstellungstests eben nicht nur
Wissen abgefragt. Die jungenMen-
schen werden nach ihrer Persön-
lichkeit beurteilt, nach Auftreten
Erscheinungsbild, Teamfähigkeit.

Bereitet Schule darauf vor? Im
Falle der Alt-Hamborner Gott-
fried-Wilhelm-Leibniz-Gesamt-
schule lautet die Antwort: „Ja“.
Drei Tage lang durchliefen 50
Schülerinnen und Schüler der
gymnasialen Oberstufe der Ge-
samtschule jetzt ein Bewerbungs-
und Vorstellungs-Programm – neu-
deutsch Assessment-Center – in
Kooperation mit der privaten
FOM-Hochschule, die ihrenSitz in
Essen hat.

„Wie sie vielleicht bemerken“,
sagt Karl Hußmann, Schulleiter
der Gesamtschule am Rande der
Abschlussveranstaltung in der
Schulaula, „fängt das Programm
schon bei der Kleidung an. Die
Schüler sollten hier so gekleidet er-

scheinen, wie sie zu eibnem Vor-
stellungsgespräch gehen würden.“
Außerdem weist Hußmann lä-

chelndaufdieStillehin,die imSaal
herrscht. Wo sonst bei größeren
Ansammlungen von Schülern fei-
xen und murmeln zum Standard
gehören, da ist es still.
Programmleiter und Bewer-

bungstrainer Jörg Sichtermann ge-
nießtdie volleAufmerksamkeit der
Jugendlichen, die im jetzt begin-
nendenSchuljahrauf ihrAbiturzu-
steuern werden: „Ja, wir haben ei-
nige Goldnuggets funkeln sehen“,
sagt Sichtermann augenzwin-
kernd, „aber es gab auch manch-
mal ganz schönen Mist. Aber Mist
ist auch gut, denn auf Mist gedei-
hen die schönsten Pfllf anzen vieles
ganz hervorragend. Also arbeitet
weiter, dann wird vieles gelingen.“
Die Jugendlichen formulierten

zu Beginn des Programms Bewer-
bungen. Ganz so, als würden sie
sich für reale Jobs bewerben. Jörg
Sichtermanns Team – junge Stu-
dentinnen aus dem Sauerland –
werteten die Bewerbungen mit

dem Projektleiter aus und teilten
die Schüler danach neu auf. Wer
eine guteBewerbungverfasst hatte,
wurde – wie im wahren Leben –
zum Assessment-Center eingela-
den. Die anderen kamen in einen
Workshop und lernten, sich formal
und stilistisch gut zu bewerben.
DanngabeseinezweiteChance für
sie, ins Assessment-Center zu kom-
men. Am Ende erhielten alle ein
Zeugnis, das ihnen Stärken und
mögliche Schwächen aufzeigte.
SchulleiterKarlHußmann ist be-

geistert vondenMöglichkeiten, die
das Programm den Jugendlichen
bietet. Und er sieht die Ergebnis:
„Die positiven Effekte des Pro-
gramms bemerkt man im Schulall-
tag, ganz klar“, sagt Hußmann,
„die Jugendlichen merken einfach,
dass da nach dem Abitur noch et-
was kommt und haben ein viel kla-
reres Bild davon, was das sein
wird.“, sagtHußmann.DiesenWis-
sensvorsprung wüssten sie erstens
zu schätzenund zweitens auch ein-
zusetzen, wenn es darauf an-
kommt: „Dafür machen wir das.“

Auf das Leben vorbereiten
Drei Tage lang durchliefen Oberstufenschüler der Leibniz-Gesamtschule ein
Bewerbungstraining – in Kooperation mit der privaten Hochschule FOM

Hamborn. Erstmals wird im Stadtbe-
zirk mit dem am 1. August begonne-
nen Kindergartenjahr 2017/18 die
gesetzlich vorgeseheneVersorgungs-
quote von Plätzen für 95 Prozent al-
lerKinder imAlter vondrei bis unter
sechs Jahren erreicht. Das nahm
jetzt auch die Bezirksvertretung
positiv zur Kenntnis.
Denn nach den Anmeldezahlen

vom März stehen damit für 2580
Kinder in der Altersgruppe 2446
PlätzezurVerfügung,das sindknapp
95Prozent. IndeneinzelnenOrtstei-
len schwanken die Versorgungsquo-
ten aber nachwie vor stark. Spitzen-
reiter ist Röttgersbach mit einer
Quote von135Prozent, Schlusslicht
Marxloh mit immerhin 82 Prozent.
Hier hatte die Quote in der Vergan-
genheit deutlich niedriger gelegen.
Die übrigen Ortsteile liegen zwi-
schen diesen Extremen: Alt-Ham-
born (100 Prozent), Neumühl (93
Prozent) und Obermarxloh (91 Pro-
zent). Allerdings weisen nur die Be-

zirkeMeiderich/Beeck (93 Prozent)
undRheinhausen (93 Prozent) nied-
rigere Versorgungsquoten aus.
„Daskannman ja fast beruhigt zur

Kenntnis nehmen“, erklärte Claus
Werner Krönke (SPD) und lobte die
Leistung der Stadtverwaltung. Das
„fast“ bezog sich wohl darauf, dass
Hamborn noch immer Schlusslicht
bei der Versorgung von Kindern
unter drei Jahren ist. Denn um den
Ratsbeschluss zu erfüllen, für insge-
samt 32 Prozent dieser Altersgruppe
Betreuungsplätze anzubieten, fehlt
es noch immer an 217 Plätzen, die
höchste Unterversorgung im Stadt-
gebiet. Allein in Marxloh fehlen da-
zu 123 Plätze. Gemessen an der
durcheineElternbefragung ermittel-
ten Bedarfsquote von 36 Prozent,
sind es im Stadtbezirk sogar 322
Plätze zu wenig, davon allein 159 in
Marxloh.
31 Kindertageseinrichtungen gibt

es im Stadtbezirk Hamborn. Davon
sind 14 in städtischer, zehn in kirch-

licher und sieben in privater Träger-
schaft. Die meisten Plätze hat die
städtische Einrichtung Obermarxlo-
her Straße 2 in Neumühl (169). Die
wenigstenPlätze gibt es in der katho-
lischen Kita Schillerstraße 131 in
Obermarxloh (38). Groß ist mit 29
Plätzen auch noch die Unterde-

ckung bei Betreuungsplätzen für be-
hinderte Kinder. 79 Plätze wären im
BezirkHambornabdiesemSommer
erforderlich, 50 Plätze sind vorhan-
den. Aber nur fünf Kitas halten sol-
che Plätze vor, alle übrigens inklusiv,
mit Betreuungsplätzen für Kinder
ohnebesonderenFörderbedarf.mkw

Hamborn erreicht Kita-Versorgungsziel
Quote von 95 Prozent aller Kinder im Alter von drei bis sechs Jahren wird erstmals erreicht

Hand in Hand: Eine Erzieherin geht in einem Kindergarten mit zwei Kindern über den
Flur. FOTO: JAN-PHILIPP STROBEL/DPA/ARCHIV

„Die positi-
ven Effekte
des Pro-
gramms

bemerkt man.“
Karl Hußmann, Schulleiter

Direktor Karl Hußmann spricht auf der Abschlussveranstaltung zu seinen Schülern. FOTOS: PETER SCHULL/LEIBNIZ GS

Jörg Sichtermann ist „Systematischer Coach“, der im Auftrag der privaten Hoch-
schule FOM das dreitägige Programm der Gesamtschüler leitete.

DUISBURG NORD
Hamborn · Meiderich · Walsum · Ruhrort

Meiderich. Der Wahlkampf-Slogan
des Parteienbündnisses aus CDU,
Bündnis 90/DieGrünen, Bürgerlich
Liberaleund JungesDuisburg lautet:
„Meyer macht’s“. Am Dienstag,
5.September,wirdGerhardMeyer in
Meiderich persönlich gefragt: Wer
ist Gerhard Meyer ? Was bewegt
ihn? Welche Perspektiven sieht er
für Duisburg ? Was sind seine The-
men?Dazu lädt dieCDUMeiderich
alle Bürger- und Bürgerinnen zu
einer Informationsveranstaltung am
Dienstag, 5. September, um 19 Uhr,
in das Ev. Gemeindehaus, Auf dem
Damm 8, in Mittelmeiderich, ein.
Rainer Zimmermann, ehemaliger
Chefredakteur von Radio Duisburg,
moderiert die Veranstaltung. Die
CDUMeiderich freut sich auf einen
interessanten Abend, im Gespräch
mit den Zuhörern und dem Kandi-
daten.

Kandidat Meyer
stellt sich den

Fragen der Bürger

Neumühl. Das halbe Bundesgebiet
hatder traditionsreicheChorausder
„Stadt des Lichts“ im Märkischen
Kreis schon bereist und vielerorts
mit seiner Musik bezaubert.
Duisburgwurde für 2017 vomKir-

chenchorMaria Königin aus Lüden-
scheid als das Ziel des jährlichen
Chorausfllf ugs ausgewählt. Auch,
weil der größte Binnenhafen der
Welt denGästen besonders reizvolle
Erlebnisse versprach.
Der Chor hat es in der Vergangen-

heit für sich zur schönen Tradition
werden lassen, am Ausfllf ugsziel
einenGottesdienst zu besuchen und
–wennmöglich–musikalischmitzu-
gestalten. Erste Kontakte mit dem
Gemeindebüro und Pater Tobias
führten schnell dazu, auch in Herz
Jesu zu singen.
Der etwa 45köpfige, gemischte

Chorbesteht seit etwa60 Jahrenund
setzt sich aus Mitgliedern aller Al-
tersgruppen zusammen. Dement-
sprechend ist auch das Liedgut so-
wohl althergebracht als auch mo-
dern, so dass alle sich darin wieder-
finden.Davonkonnte sich amSonn-
tag auch die musikalisch verwöhnte
Neumühler Gemeinde überzeugen.
Die Mischung aus klassischen und
neuen Liedern überzeugten ebenso
wie der beherzte Vortrag der Lüden-
scheider, die Gemeinde applaudier-
te begeistert.

Gäste aus
Lüdenscheid
begeisterten
Chor Maria Königin
war in Neumühl

Hamborn.DasAwo-Begegnungs- und
Beratungszentrum in Hamborn auf
derDuisburgerStraße241decktden
Mittagstisch. Jeden Dienstag um
12.30 Uhr serviert das Team von
BBZ-Leiterin Ute Hoffmeister ein
herzhaftes Gericht. Das Angebot
richtet sich an die vielen älterenMit-
bürger, die gern in geselliger Runde
mit anderen Bürgern ein warmes
Mittagessen verzehren, und dabei in
Gesellschaft sein wollen. Ammorgi-
gen 5. September stehen Nudeln al
Arrabiata auf dem Speiseplan zum
unschlagbaren Preis von 3,50 Euro.
Um planen zu können, ist eine Re-
servierung notwendig. Unter:
s 0151 62910342.

Awo in Hamborn
deckt den Tisch

Angriff auf das
Nationalgericht

Geschmäcker sind ja bekannt-
lich verschieden. Und das ist

auch gut so. Manchmal frage ich
mich aber dennoch, was mit den
Geschmacksknospen mancher
Zeitgenossen eigentlich nicht
stimmt.

Bei der Gartenparty bat mich
jüngst ein Freund um eine Portion
Pommes Rot-Weiß. Ich schöpfte al-
so die frisch frittierten Kartoffel-
spalten aus der Pfanne, bisschen
Salz, dann Ketchup und Mayo
drauf - fertig!

Zufrieden war er nicht. „Hätte ich
auch sagen sollen“, meinte er.
„Weiß heißt bei mir mit Meerret-
tich.“ Nee, ne? Für Rot hätte er sich
dann über Rote-Beete-Saft ge-
freut? Oder Himbeersirup? Oder
was?

Trotzdem: Guten Appetit! ng

AUFGESPIESST

KOMPAKT
Panorama

Am heutigen Montag wird geblitzt
auf der Wehofer Straße in Weh-
ofen, Brückelstraße, Koopmanns-
traße in Obermeiderich, Dr.-Ham-
macher-Straße in Ruhrort, Gehrs-
traße, Obermarxloher Straße in
Neumühl, Hufstraße in Alt-Ham-
born, Schmidtstraße in Untermei-
derich, Talbahnstraße, Wiesbade-
ner Straße in Obermeiderich,
Windmühlenstraße in Beeck.
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@ redaktion.hamborn@waz.de

Spaziergang. Zu einem Spa-
ziergang mit Rollator lädt heute,
12.15 Uhr, das Begegnungs- und
Beratungszentrum der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Walsum-
Vierlinden ein. Angesprochen, sich
am Franz-Lenze-Platz 47 zu treffen,
sind Menschen über 50, die Geh-
hilfen zur Fortbewegung benöti-
gen. Info: s 0163 4512756.O

Rheinaue. Einen Spaziergang
für Seniorinnen und Senioren
durch die Walsumer Rheinaue bie-
tet heute um 14 Uhr das Begeg-
nungs- und Beratungszentrum der
Evangelischen Kirchengemeinde
Walsum-Vierlinden an. Es befindet
sich am Franz-Lenze-Platz 47. Nä-
here Informationen: s 0163
4512756.

Angstbewältigung. Ängste
können das Leben Betroffener ein-
schränken und bis hin zu Suizidge-
danken führen. Sich ihren Ängsten
zu stellen sollen Frauen lernen in
der Angst-Selbsthilfegruppe für
Frauen. Diese trifft sich heute, 18
Uhr, in der Psychiatrischen Hilfsge-
meinschaft Duisburg, Kontaktzent-
rum Neumühl, Gehrstraße 54.

Haben Sie Fragen,
Kritik oder Anregun-
gen? Heute von 15
bis 16 Uhr für Sie in
der Redaktion am
Lesertelefon:

Christian Balke
s 0203 - 9 94 15 21

LESERTELEFON




